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UNSER WaldBehauptungen

Der Borkenkäfer ist ein wichtiger 
Destruent und Primärkonsument in 

stabilen Wälder.

Regenwürmer sind die 
„Gärtner des Waldes“!

Ameisen sind wie 
fleißige Müllabfuhrbetriebe!

Springschwänze 
sind wichtige Zersetzer!

Asseln zerkleinern 
totes Pflanzenmaterial!

Alle Bodentiere sind Schädlinge 
für den Wald!

Es gibt keine Bodentiere 
in gesunden Wäldern! 

Die Waldameise braucht die 
Fichtennadeln für die 

Kommunikation im Ameisenhügel.

Manche Vögel (zB. die Amsel) legen sich 
auf den Ameisenhügel und lassen 

sich mit Salzsäure besprühen. 
So verlieren sie ihre Parasiten.

Der Borkenkäfer legt seine Brutsysteme 
in die Mitte des Baumstammes.
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UNSER Wald

Laufkäfer regulieren 
die Populationen von Schadinsekten!

Hundertfüßer jagen im Boden 
nach Schädlingen!

Tausendfüßer tragen 
zur Humusbildung bei!

Die Anzahl und Artenvielfalt der 
Bodentiere gibt Auskunft über die 

Gesundheit eines Waldes. 

In einem Quadratmeter Waldboden 
leben mehr kleine Lebewesen als auf 
der gesamten Erde Menschen leben.

Der Klimawandel hat keinen 
Einfluss auf Bodentiere.

Bodentiere sind nicht relevant 
für die Forstwirtschaft. 

Alle Bodentiere sind nützlich 
für den Wald!

In Österreich gibt es 10 verschiedene 
Ameisenarten.

Bodentiere spielen für die 
Klimaregulierung im Wald keine Rolle!

Behauptungen
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Fast alle Spinnen bei uns sind giftig!

Ameisen sind gute Tunnelbauer.

Bodentiere arbeiten für „Waldapotheken“.

Alle Bodentiere sind für den 
Menschen harmlos.

Bodentiere sind langweilig!

Der Schutz von Bodentieren ist nicht wichtig!

Behauptungen




